
 

 

Aktivierungstasche Demenz – 2 
 
 
 
 

Harms, Angela: Auf Sylt 
Harms, Angela: Im Tierpark 
Harms, Angela: Lieblingsfilme 
Irmi heißt eigentlich Irmgard. Sie ist 80 Jahre alt und erinnert sich an viele 
Dinge aus ihrer Kinder- und Jugendzeit. Zum Beispiel an die Reise nach Sylt, 
an einen Besuch im Tierpark und an ihre Lieblingsfilme. Lassen Sie Ihre 
hochbetagten Bewohner mit Irmi auf Erinnerungsreise gehen. Beim Vorlesen 
der Irmi-Geschichten erwecken Sie Vergangenes zum Leben. 
Drei Bücher im Schuber bieten dazu Geschichten zum Vorlesen, dazu Bilder 
aus vergangenen Zeiten. Senioren hören zu, lassen sich beim Ansehen der 
liebevoll gestalteten Abbildungen dazu anregen, eigene Erlebnisse zu schildern.  
 

 
 
 
 
Hermanns, Karin: Kaffeeklatsch und Sonntagsbraten 
Die Geschichten erzählen von Begebenheiten aus Kinder- und Jugendjahren, 
an die sich Demente oft noch sehr gut erinnern, und sind den Jahreszeiten 
zugeordnet, mit denen viele Betroffene oft ganz besondere Ereignisse 
verbinden. Ergänzt werden die Geschichten durch bekannte Gedichte und 
Lieder, die oft noch lange im Gedächtnis bleiben. Zu jeder Geschichte gibt es 
praktische Tipps, wie das Vorgelesene leicht veranschaulicht und vertieft 
werden kann. 
 
 
 
 
 

Krallmann, Peter: Ein Fahrrad erzählt 
Wer an Demenz erkrankt ist, freut sich besonders über Zuwendung und 
passende Anregungen. Das Vorlesebuch weckt Erinnerungen an die Zeiten, in 
denen der Erkrankte noch leichter am alltäglichen sozialen Leben teilnehmen 
konnte. Mit einfacher, verständlicher Sprache werden auf der Basis früherer 
emotionaler Erlebnisse bildhafte Vorstellungen zurückgeholt - Erinnerungen 
werden lebendig. Die unterhaltsamen Geschichten lassen sich gut in Länge 
(3 -5 Minuten) und Inhalt variieren und an die individuellen Bedürfnisse und 
Fähigkeiten der Zuhörenden anpassen. 
 
 
 
 
 



 

 

Neidinger, Günter: Eins, zwei, drei, vier, Eckstein… 
Die SingLiesel-Geschichten sind bewusst kurz gehalten, um den 
demenzkranken Menschen nicht zu überfordern. In einfachen Sätzen erzählt, 
entstehen augenblicklich Erinnerungen an lang vergangene, glückliche Tage, 
von der Kindheit, über das erste Verliebtsein bis hin zum oft turbulenten 
Familienleben. Zahlreiche Erfahrungen zeigen, dass es durch die SingLiesel-
Geschichten gelingt, mit dem von Demenz betroffenen Menschen ins 
Gespräch zu kommen und verblasste Erinnerungen zu wecken. 
 
 
 
 
Simon, Katia: Tiergeschichten 
Ältere Menschen verfügen über einen reichhaltigen Erinnerungsschatz – der bei 
Demenz oder Alzheimer jedoch tief vergraben scheint. Es lohnt sich, ihn wieder 
in die Gegenwart zu holen! Diese Sammlung humoristischer und 
herzerwärmender Tiergeschichten zum Vorlesen hilft Ihnen, mit den 
Demenzkranken themenbezogen ins Gespräch zu kommen. Fragen, die an jede 
Geschichte anknüpfen, aktivieren die Erinnerung und ermuntern die Zuhörer 
zum Erzählen. 
 
 
 
 
 
 
 

Strätling, Ulrike: Als die Kaffeemühle streikte  (CD-Hörbuch) 
In den Vorlesegeschichten geht es um Situationen und Begriffe aus dem 
täglichen Leben, die den Demenzkranken vertraut sind. Daher unterhalten 
sie nicht nur, sondern wecken Erinnerungen und können zum Nachdenken, 
Lachen, Bewegen und Reden aktivieren. Die Geschichten werden langsam, 
aber lebendig und mit besonders klarer Intonation vorgelesen 
 
 
 
 
 
 

Strätling, Ulrike: Frühling, Sommer, Herbst und Winter 
Ob Rasenschneiden, Pfannkuchenbacken oder Schneemannbauen – es geht 
um Düfte, Farben und jahreszeittypische Tätigkeiten, die dem 
Demenzkranken vertraut sind. Die Leipziger Künstlerin Petra Ottkowski hat 
wunderschöne Bilder dazu gemalt, auf denen es eine Menge zu entdecken 
gibt.  
 
 
 
 



 

 

Stroot, Anja: Alltägliches 
Die Anekdoten erzählen von lustigen Missgeschicken, fatalen Irrtümern und 
außergewöhnlichen Situationen des Alltags – von den Tücken der 
Gerüchteküche bis hin zu einer abenteuerlichen Mückenjagd. Alle 
Vorlesegeschichten sind kurz und verständlich gehalten, überfordern nicht, 
verkindlichen aber auch nichts, sodass sich Demenzkranke trotz der einfachen 
Handlungsstruktur mit den Inhalten und den Figuren sehr gut identifizieren 
können. Fragen, die an jede Geschichte anknüpfen, aktivieren die Erinnerung 
und ermuntern die Zuhörer zum Erzählen. 
 
 
 
 
 


